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3nferate 20 StS. per lfpaltige Sßetüjeile,. bei größeren Auftragen
entfpredjenben SRabatt.

gitridj» ben 11. September 1897.

puf jtoei îîâbern bie 28elf rollt,
Pas eine iR i-iebe, bas anbere g>ofb.

Sas Sekretariat
be«

©djtoetjer. ©etoeröet>eretn§

ftellt infolge Sertegnng beë Sor»
orte« am 11. 0eptembee
feine fÇnnîiionen in ijürirf) ein.

SSorn 13. (September
an fittb alle Senbungen

nact) Mr Bern (SBaflgaffe Sir. 4) jn abreffteren.
SÄEfäEtge Anfragen ober SefteEungen merben in ber näcfjfien
3eit mit fRiidft^t auf ben seitranbenben ttmgug nicgt fofort
erlebigt merben tonnen. Selfrbertragéformnlarc ber=

fenben ingtoifd&en audh bie ©emerbemufeen in Sern, St.
©aEen unb Starau.

Ser&an&êtoefen.

©diwetjer. ©ewerbepereitt. ®er neubefteEte leitenbe

StuSfchufi in Sern Eût am 1. September abenb« in Stn*

mefenbeit be« ©efretdr« Rreb« feine erfte ©ifcung abgegolten
unb bamit feine SSirtfamfeit begonnen. Sil« Sicepräjtbent
mürbe §err Sudjbructereibefifcer 3JitcgeI gemdljlt. (fßrafibent
tft-fèerr ©dhuhfabritant ©dhetbegger.) ©err ©igrift ubernimmt
ba§ Ouäftorat. 3u Sejug auf bie Rranfen» unb UnfaE«

Perfid|erurg mürben bie bon ber 3abre«perfammlung in
ßugern aufgefteflte fßoftutate mit ben Sefdfjlüffen beg iRational«
rate« pergtidfjen unb befdjloffen, in Sejug auf oerfdjiebene
nidfjt befriebigenbe fßuntte Serbefferungen anjuftreben. —

®er ©inlabnng be« Serbanbe« benifdEjer ©emerbeüereine §n
feiner 3ahre«Perfammtung in Börnberg am 20./21. Sept.
foE bureg eine Slborbnung entfprodhen merben. — fjür bie
©tefle eine« Stbjnnften finb eine größere 3ahl Slnmelbmtgen
eingelangt. ®ie SBabt mirb bnrdt) ben gentralPorftanb
Porgenommen. — Sie näc^fte 3entralPorftanb«fipnng foE
ERitte ober @nbe Dftober in Sern ftattfinben. — 3n Sepg
auf ben beüorfte^enben Umpg be« ©etretariate« merben
Perfdjiebene ERafjnabmen getroffen.

©(Emetjer. îîupferf^tttiebmeiSer^erein. 3n 3ürtcö
grünbete legten Sonntag eine Serfammlung üon 150 Rupfer»
fcgmieben einen Serbanb fdhmefjerifdjer Rupferfdhmiebmeifter,
berieten unb genehmigten bie Statuten unb befteEten einen
Sorftanb in ben Herren Sßaul^uber in SB ait m pt
al« fßräjibent, Sögel, 3ürtdh al« Sijeprafibent, Sofjtjarb,
Safel al« Oudftor nnb ©pgap, 3ofingen al§ Stftnar. Ser
Serein jählt bereit« 32 ERitgtieber.

Slrfieitä» unb Sieferunggfikrtrapugeu.
(Slmtlicpe Driginal-ERitteilungen.) Nachdruck verno«».

Sßoftgebäube in 3üridE- 5Die ©rfteflung ber f)öl=

fernen unb eifernen EtoEaben an St. ©riefset in Staborf unb
SB. Saumann in §orgen; bie ©rfteEung ber Oberlichter,
be« Sorbadje« unb ber Steppengelänber an Sufc u. Sie. in
Safel, Eteefer'« ©rben in 3öridj unb grauj 3mtnggi in
3üridh; bie ©rfteEung ber SBafferleitungen an 11. Sofjtjarb
in 3üridb; bie ®ta«Iieferungen an ©rambacf) u. ßinfi unb
fRuppert, ©inger u. Sie. in 3«rt<E-
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Praktische Klütter für die Merkstatt

mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Senn-Hoidinghausen.

Organ für die offiziellen Publikationen des schweiz. Gemrbevereivs.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.

Inserate 20 CtS. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den lt. September t8S7.

Auf zwei Wâdern die Wett rollt,
Aas eine ist Aieve, das andere Gold.

Das Sekretariat
des

Schweizer. Gewerbevereins
stellt infolge Verlegung des Vor-
ortes am tt. September
seine Funktionen in Zürich ein.

Vom tS. September
an sind alle Sendungen

nach WU" «er» (Wallgasse Nr. 4) zu adressieren.
Allfällige Anfragen oder Bestellungen werden in der nächsten

Zeit mit Rücksicht auf den zeitraubenden Umzug nicht sofort
erledigt werden können. Lehrvertragsformulare ver-
senden inzwischen auch die Gewerbemuseen in Bern, St.
Gallen und Aarau.

Verbandswesen.
Schweizer. Gewerbeverein. Der neubestellte leitende

Ausschuß in Bern hat am 1. September abends in An-
Wesenheit des Sekretärs Krebs seine erste Sitzung abgeholten
und damit seine Wirksamkeit begonnen. Als Vicepräsident
wurde Herr Buchdruckereibesitzer Michel gewählt. (Präsident
ist Herr Schuhfabrikant Scheidegger.) Herr Sigrist übernimmt
das Quästorat. In Bezug auf die Kranken- und Unfall-
Versicherung wurden die von der Jahresversammlung in
Luzern aufgestellte Postulate mit den Beschlüssen des National-
rates verglichen und beschlossen, in Bezug auf verschiedene

nicht befriedigende Punkte Verbesserungen anzustreben. —

Der Einladung des Verbandes deutscher Gewerbevereine zu
seiner Jahresversammlung in Nürnberg am 20./21. Sept.
soll durch eine Abordnung entsprochen werden. — Für die
Stelle eines Adjunkten sind eine größere Zahl Anmeldungen
eingelangt. Die Wahl wird durch den Zentralvorstand
vorgenommen. — Die nächste Zentralvorstandssitzung soll
Mitte oder Ende Oktober in Bern stattfinden. — In Bezug
auf den bevorstehenden Umzug des Sekretariates werden
verschiedene Maßnahmen getroffen.

Schweizer. Kupferschmiedmeister-Verein. In Zürich
gründete letzten Sonntag eine Versammlung von 150 Kupfer-
schmieden einen Verband schweizerischer Kupferschmiedmeister,
berieten und genehmigten die Statuten und bestellten einen
Vorstand in den Herren Paul Huber inWattwyl
als Präsident, Vogel, Zürich als Vizepräsident, Boßhard,
Basel als Quästor und Gygax, Zofingen als Aktuar. Der
Verein zählt bereits 32 Mitglieder.

Arbeits- und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Origmal-Mitteilungen.) vmoê.

P o st gebäude in Zürìch. Die Erstellung der höl-
zernen und eisernen Rolladen an A. Grießer in Aadorf und
W. Baumann in Horgen; die Erstellung der Oberlichter,
des Vordaches und der Treppengeländer an Büß u. Cie. in
Basel, Neeser's Erben in Zürich und Franz Zwinggi in
Zürich; die Erstellung der Wasserleitungen an U. Boßhard
in Zürich; die Glaslieserungen an Grambach u. Linst und
Ruppert, Singer u. Cie. in Zürich.
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Sie © r ft e 11 u n g ber Wafferberforgung ber
© e m e i n b e g I a a # mit einem bierïammertgen Seferboir
bon 500 JfubiEmeter 3nhalt ift an 3. 11. SSofe^arbt, 3nge=
nieur in 3#3#/ oergeben morben. Mit bem Sau mirb in
Salbe begonnen Werben.

©#ult)augbau getan. Maurerarbeiten an Soli
u. ißeufa in ©#ulg; 3'mmerarbeiten an Solhaupt unb

©te#er in ©#ulg.
£o#bauten beg ©agtoerfg ber ©tabt3ürt#

in ©(filteren. Sie @rb« unb Maurerarbeiten an gieß
u. Seutholb in 3ürid^ ; bie ©raniiarbeiten teils an ©ebr.
DrteEi in Siagca, teils an Michael Stntonini in Waffen;
bie Salffteinarbeiien an Sß. Mattßießen in Segengberg.

Sie f ä m tli db e n Sir b e i t en für ben Umbau
eineg Munitiongmagaging in fßerolleg bei

greiburg an ißterre Wtnïler in greiburg.
Sie 3im»rerar & eiten für bie griebeng»

ïaferne, bag Mili t är b er m altn ng g g e b äu b e

unb ein Seamtenwobnhaug in Sinbermatt an
©• grei, 3immermeifter in Sutern.

Merl ft at t» unb Magapngebäube beg eibg.
Srieggbepotin Sbun. ©#reinerarbeiten an SI. grutiger
unb SI. Suns in ©teffiêburg; ©laferarbeiten an Söbme u.

©#lnbler in Sern; ©#lofferarbeiten an ben ©#loffermeifier»
bcrbanb in Sbun; ©^erarbeiten an ©ottlieb Süßlmann
in Sbun.

Serftöletsetieö.

SïuHftgetuerbef#ule iter ©tabt Süri#. 'Sie Sun ft»

getoerbef#ule begtoedt bie ïûnftlerif#e fèeranbilbung bon

tü#tigen Slrbeitgfräften beiberlei ®ef#le#tg für bie Sebürf»
niffe oerfd&tebener 3w^ige beg Sunftgemerbeg.

Sie Slnftalt gliebert ficb in ga#abteilungen für: Seïo»
rationgmaler, MobeEeurg, ©teinbilbbauer, £olsf#nißer,
Sunftgewerblt#e 3ä#ner, 3ei#enleßrer, Sîeramifdje Seîoration
unb ©lagmalerei, Segtilgeici&ner.

Ser llnterrt#t erftredit ficb auf nacbfolgenbe gä#er:
Drnamentpt#nen, gigurenjei#nen, SIumensei#nen, perfpeï»

tibif#eg greihanbsei#nen, ©#attenlehre, fßerfpeEtibe, ©tubien»

topf unb 8tftj$ei#nen, ga^geidfinen für ar#iteftontf#en Sau»

f#mud, Mobiliar unb ©eräte, betoratlbeg Malen, ornamen»
tales unb figürliches MobeEieren, §oIgfdb«ifeen, SorjeEan»
unb gapencemalen, ©tillebre unb Sunftgef#i#te, Slnatomie

unb anatomif#cg 3ei#nen ; in ber gacbabteüung für Se£til=

geichner außerbem auf Stnbungglebre, Seïomponieren unb

fßatronieren, Muftergeicbnen unb Slrbeiten im Sltelier.

Sie Sefu#er ber @#ule verfallen in ga#f#üler unb

£ofpitanten.
gür bie Slufnabme in bie Sunftgetoerbef#ule toirb in

ber Siegel bag gurüctgeleßte 16. SllterSjahr geforbert.
Ser Unterricht ift unentgeltlich ; bei ber @[nf#retbung

ift ein fèaftgelb bon gr. 5 p entrichten, bag na# orbnungg»

gemäßer ibfolbierung ber ©#ule ptüderftaitet toirb.

Sag Winterfemefter beginnt am Montag, ben 27. ©ep»

tember. Sie ©lnf#r_eibungen für bie ©#üler ber einzelnen

ga#abteilungen finben big gum 25. ©eptember, bie ©in»

f#retbungen für bie £>ofpitanten bom 25. big 30. ©eptember

im Sureau beg ©efretärg ber Streition im tunftgewerbe»
f#ulgebäube, Mufeumfiraße 2, ftatt.

Sie Slufnaßmgprüfung finbet am Montag, ben 27.

©eptember, Pormittagg bon 8 Uhr an ftatt.

Saittoefen in Süri# im gaßre 1896. gür &o#bau
finb im SöerichtSjahre 871 Saugefudje eingereicht morben

(im Sabre 1895: 1004); 836 biefer ®efu#e finb burch

Sefcheib erlebigt morben. gür 268 Saugefu#e würbe bie

SewtEigung öerfagt; biebon finb 98 Sßrofelte teilg infolge
borgenommener Slenberung ber Släne ober begrünbet erflärter
Meturfe, teilg in Slntoenbung bon § 149 beg Saugefeßeg burch

ben Dtegierunggrat (©eftattung bon Slugnabmen) nachträglich

genehmigt toorben. Sei 119 Saugefu#en mußte bie 2lb»

meifung erfolgen, weil für bie betreffenbe ©egenb no# fein
genehmigter Sebauungg» ober Duartierplan borlag. gür
99 ©ingeber lag ber Stbtoeifungggrunb in bem M#tinne=
halten ber gefeßli#en Slbftänbe ober weil bie Ueberbauung
eine su bt#te geworben wäre. 12 Saugefuche mußten
wegen mangelhafter Seleu#tung unb 4 wegen mangelnber
§öhe bon Wohnräumen abgewiefen werben.

©djwetä. Sinnenf#iffahttëïanal. ©g f#eint nicht, baß
bag fßrofe£t beg §rn. Sngenieur Sttco in Safel betreffenb
©rfieflung einer fchweig. Sinnenf#iffabrt jtoif#en Safel
unb Sobenfee big pm Sonautanal aufgegeben ift. Sielmehr
werben bie ©tubien forigefeßt. 3m Saufe biefeg 3ahreg
begingen bie §§. 3ngenieur Dehler in Slarau unb S a»

f a 11 i in ©hur mit §rn. Mco bie in Setra#t faiïenben
©trecEen im Sßurgau unb foEen ft# biefelben überzeugt
haben, baß eg pr Serbinbnng ber Shur mit bem Soben»

fee nur eineg 7 Kilometer langen Sanaig püf#en ©ulgen
unb Steberaa# unb eineg foI#en bon 4 Silom. pjtf#en
§ungerbüßl unb bem Sobenfee bebürfe. Weiter unten wäre

pr fèerfteEung ber Wafferberbinbung gwif#en Safel unb
Sobenfee no# ein 1300 m langer Sanal bei Saufenburg
erforberli#.

Sie luprnif#e grofjrâtlt#e ^ottttttifftott f#Iägt für
bie groeite Seratung beg ©efeßegentwurfeg über bie § a n b=

änberungggebühren bor, eg foEe bie ©ebühr Va
ber Jlauffumme betragen; biefelbe ïommt p glei#en Seilen
ber betreffeuben ©emeinbe unb ber ©taatgfaffe p. Sie ©e=

meinben finb befugt, bie ©ebühr auf 1 S^ent p erhöhen,
in mel#em gaEe ber weitere halbe Srojent gang ihnen p»
ïommt. 9îa# bem Sefultate ber erften Seratung würbe ber

Anteil beg ©taateg bloß einen Sierteil betragen; bagegen
würbe biefer Sierteil ihm au# bon bem halben ißcojent p=
ïommen, beffen ©tnfiihrung ben ©emeinben faïultatib pfteht.

Sanwefen in Sßalweil. Sehen ber girraa Sobert
©#War3enba# ltnb So. woEen auch bie girmen ©eer unb

So., fotote bie ©eibenfärberei bon Weibmann mit bem Sau
bon Slrbeitertoohnungen in größerem Maßftabe borgehen.

Sie Swingliljüite in SöilbhäuS lag bor ein paar
Monaten am Soben. @g würben bie ©runbmauern erneuert,
ber SîeEer prä#tig hetflefieEt, fo baß nun ber befte Wein
fi# halten würbe, bie ®ü#e reftauriert. Saun würben bie

beiben ©eitenwänbe unb bie §intermanb aug neuen Salfen
auggeführt, wag man aber oon außen ni#t bemerft, benn

an ©teEe beg ©#inbelbef#fageg ber alten Wänbe finb bie

neuen mit einem Sretteröef#Iag oerfehen. Sie Käufer hätten
im 15. 3aht#unbert wirïli# fol#e Sretterbef#läge gehabt,
ber ©#tnbelbef#Iag fei fpatern Urfprnngg. 31ur finb biefe

Sretter fehr mobern bur#trânït, nämli# mit Sarbolineum.
Sag ©teinba# ift in ber alten gorm neu erfteEt. SöEtg
glei# geblieben ift bie gront ber §ütte, bie ©tube unb
éammer :c. Surs, man merit bie Seränberung beg ©anpn
lauml

®ir#enbau ©oßau (©t. ©aEen). ©bangelif# ©oßau
bef#loß geftern mit überwtegenber Mehrheit, bie neue Str#e
auf bem herrlt# gelegenen éalbenbûhl p erfteEen.

Set Sürgerrat Pott Dlten erteilte einem Sertrage
feine ©enehmigung, wona# ein Sanbfomplep bon 31,000m^
im Sannenwalb (Sreiangel jwif#en 2larauer unb Sagler
Sinie) an bie englif#e ®efeEf#aft „©unlight" abgetreten
toirb pm 3®e& ber ©eifenfabrifation. Ser Saufpreig für
bag Serrain beträgt 25,000 gr., bagegen muß bie Sürger«
gemeinbe Dlten bag gnbuftriegeleife auf eigene Soften big

pm Siabuft im Sanuwalb weiter führen.

SßttfferPetfotgung SHüttttfon bei ©lêau. ©ine ©e»

noffenf#aft, an beren ©piße §err Sohanneg Soßharb in
SumiïowKlgau fteht, ftrebt bie ©rfteEung einer rationeEen

Wafferberforgung an.
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Die Erstellung der Wasserversorgung der
Gemeinde Flaach mit einem vierkammerigen Reservoir
von 500 Kubikmeter Inhalt ist an I. U. Boßhardt, Inge-
nieur in Zürich, vergeben worden. Mit dem Bau wird in
Bälde begonnen werden.

Schulhausbau Fetan. Maurerarbeiten an Noli
u. Pensa in Schuls; Zimmerarbeiten an Kolhaupt und

Stecher in Schuls.
Hochbauten des Gaswerks der StadtZürich

in Schlieren. Die Erd- und Maurerarbeiten an Fietz
u. Leuthold in Zürich; die Granitarbeiten teils an Gebr.
Ortelli in Biasca, teils an Michael Antonini in Massen;
die Kalksteinarbeiten an Th. Matlhießen in Regensberg.

Die sämtlichen Arbeiten für den Umbau
eines Munitionsmagazins in Perolles bei

Freiburg an Pierre Winkler in Freiburg.
Die Zimmerarbeiten für die Friedens-

kaserne, das Milit är v er w altu ng s g e b äu d e

und ein Beamtenwohnhaus in Andermatt an
G- Frei, Zimmermeister in Luzern.

Werkstatt- und Magazingebäude des eidg.
Kriegsdepotin Thun. Schreinerarbeiten an A. Frutiger
und A. Kunz in Steffisburg; Glaserarbeiten an Böhme u.

Schindler in Bern; Schlosserarbeiten an den Schlossermeister-
verband in Thun; Gipserarbeiten au Gottlieb Bühlmann
in Thun.

BexWedmeS.
Kunstgcwerbeschule der Stadt Zürich. "Die Kunst-

gewerbeschule bezweckt die künstlerische Heranbildung von
tüchtigen Arbeitskräften beiderlei Geschlechts für die Bcdürf-
nisse verschiedener Zweige des Kunstgewerbes.

Die Anstalt gliedert sich in Fachabteilungen für: Deko-

rationsmaler, Modelleurs, Steinbildhauer, Holzschnitzer,
Kunstgewerbliche Zeichner, Zeichenlehrer, Keramische Dekoration
und Glasmalerei, Textilzeichner.

Der Unterricht erstreckt sich auf nachfolgende Fächer:
Ornamentzeichnen, Figurenzeichnen, Blumenzeichnen, perspek-

tivisches Freihandzeichnen, Schattenlehre, Perspektive, Studien-
köpf und Aktzeichnen, Fachzeichnen für architektonischen Bau-
schmuck, Mobiliar und Geräte, dekoratives Malen, ornamen-
tales und figürliches Modellieren, Holzschnitzen, Porzellan-
und Fayencemalen, Stillehre und Kunstgeschichte, Anatomie
und anatomisches Zeichnen; in der Fachabteilung für Textil-
zeichner außerdem auf Bindungsleyre, Dekomponieren und

Patronieren, Mustelzeichnen und Arbeiten im Atelier.
Die Besucher der Schule zerfallen in Fachschüler und

Hospitanten.
Für die Aufnahme in die Kunstgewerbeschule wird in

der Regel das zurückgelegte 16. Altersjahr gefordert.
Der Unterricht ist unentgeltlich; bei der Einschreibung

ist ein Haftgeld von Fr. 5 zu entrichten, das nach ordnungs-
gemäßer Absolvierung der Schule zmückerstattet wird.

Das Wintersemester beginnt am Montag, den 27. Sep-
tember. Die Einschreibungen für die Schüler der einzelnen

Fachabteilungen finden bis zum 25. September, die Ein-
schreibuvgen für die Hospitanten vom 25. bis 30. September

im Bureau des Sekretärs der Direktion im Kunstgewerbe-

schulgebäude, Museumstraße 2, statt.
Die Aufnahmsprüfung findet am Montag, den 27.

September, vormittags von 8 Uhr an statt.

Bauwesen in Zürich im Jahre 1896. Für Hochbau

sind im Berichtsjahre 871 Baugesuche eingereicht worden

(im Jahre 1895: 1004); 836 dieser Gesuche sind durch

Bescheid erledigt worden. Für 268 Baugesuche wurde die

Bewilligung versagt; hievon sind 98 Projekte teils infolge
vorgenommener Aenderung der Pläne oder begründet erklärter

Rekurse, teils in Anwendung von Z 149 des Baugefetzes durch

den Regierungsrat (Gestattung von Ausnahmen) nachträglich

genehmigt worden. Bei 119 Baugesuchen mußte die Ab-
Weisung erfolgen, weil für die betreffende Gegend noch kein

genehmigter Bebauungs- oder Quartierplan vorlag. Für
99 Etngeber lag der Abweisungsgrund in dem Ntchtinne-
halten der gesetzlichen Abstände oder weil die Ueberbauung
eine zu dichte geworden wäre. 12 Baugesuche mußten
wegen mangelhafter Beleuchtung und 4 wegen mangelnder
Höhe von Wohnräumen abgewiesen werden.

Schweiz. Binnenschiffahrtskanal. Es scheint nicht, daß
das Projekt des Hrn. Ingenieur Rico in Basel betreffend
Erstellung einer schweiz. Binnenschiffahrt zwischen Basel
und Bodensee bis zum Donaukanal aufgegeben ist. Vielmehr
werden die Studien fortgesetzt. Im Laufe dieses Jahres
begingen die HH, Ingenieur Oehler in Aarau und Va-
salli in Chur mit Hrn. Rico die in Betracht fallenden
Strecken im Thurgau und sollen sich dieselben überzeugt
haben, daß es zur Verbindung der Thur mit dem Boden-
see nur eines 7 Kilometer langen Kanals zwischen Sulgen
und Niederaach und eines solchen von 4 Kilom. zwischen

Hungerbühl und dem Bodensee bedürfe. Weiter unten wäre

zur Herstellung der Wasserverbindung zwischen Basel und
Bodensee noch ein 1300 ru langer Kanal bet Laufenburg
erforderlich.

Die luzernische großrätliche Kommisston schlägt für
die zweite Beratung des Gesetzesentwurfes über die H a n d-

änderungsgebühren vor, es solle die Gebühr Vs Plvz.
der Kaufsumme betragen; dieselbe kommt zu gleichen Teilen
der betreffenden Gemeinde und der Staatskasse zu. Die Ge-
meinden sind befugt, die Gebühr auf 1 Prozent zu erhöhen,
in welchem Falle der weitere halbe Prozent ganz ihnen zu-
kommt. Nach dem Resultate der ersten Beratung würde der

Anteil des Staates bloß einen Vierteil betragen; dagegen
würde dieser Vierteil ihm auch von dem halben Prozent zu-
kommen, dessen Einführung den Gemeinden fakultativ zusteht.

Bauwesen in Thalweil. Neben der Firma Robert
Schwarzenbach und Co. wollen auch die Firmen Heer und

Co., sowie die Seidenfärberei von Weidmann mit dem Bau
von Arbeiterwohnungen in größerem Maßstabe vorgehen.

Die Zwinglihütte in Wildhaus lag vor ein paar
Monaten am Boden. Es wurden die Grundmauern erneuert,
der Keller prächtig hergestellt, so daß nun der belle Wein
sich halten würde, die Küche restauriert. Dann wurden die

beiden Seitenwände und die Hinterwand aus neuen Balken
ausgeführt, was man aber von außen nicht bemerkt, denn

an Stelle des Schindelbeschlages der alten Wände sind die

neuen mit einem Bretterbeschlag versehen. Die Häuser hätten
im 15. Jahrhundert wirklich solche Bretterbeschläge gehabt,
der Schindelbeschlag sei spätern Ursprungs. Nur sind diese

Bretter sehr modern durchtränkt, nämlich mit Karbolineum.
Das Steindach ist in der alten Form neu erstellt. Völlig
gleich geblieben ist die Front der Hütte, die Stube und
Kammer zc. Kurz, man merkt die Veränderung des Ganzen
kaum!

Kirchenbau Goßau (St. Gallen). Evangelisch Goßau
beschloß gestern mit überwiegender Mehrheit, die neue Kirche

auf dem herrlich gelegenen Haldenbühl zu erstellen.

Der Bürgerrat von Ölten erteilte einem Vertrage
seine Genehmigung, wonach ein Landkomplex von 31,000rrr^
im Tannenwald (Dreiangel zwischen Aarauer und Basler
Linie) an die englische Gesellschaft „Sunlight" abgetreten
wird zum Zwecke der Seifenfabrtkation. Der Kaufpreis für
das Terrain beträgt 25,000 Fr., dagegen muß die Bürger-
gemeinde Ölten das Jndustriegeleise auf eigene Kosten bis

zum Viadukt im Tannwald weiter führen.

Wasserversorgung Rümtkon bei Elsa». Eine Ge-

nossenschast, an deren Spitze Herr Johannes Boßhard in
Rümikon-Clsau steht, strebt die Erstellung einer rationellen
Wasserversorgung an.
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